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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) [bookmark: _GoBack]Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung: 
Ich bin nach Polen mit dem Auto gefahren, alternativ kann man auch nach Wroclaw fliegen oder mit dem Flixbus anreisen, die Stadt ist sehr gut vernetzt. Es gab von der Universität eine Einführungswoche eine Woche vor dem regulären Start des Semesters. Diese habe ich leider verpasst, weil ich noch Prüfungen schreiben musste. Ich habe aber von vielen gehört, dass sie sehr gut war. Es wurde dabei die Stadt und der Campus gezeigt und es gab viele Events/ Partys/ Get together, die man besuchen konnte. Die Veranstaltungen waren aber alle auf freiwilliger Basis. Es gab ebenfalls ein Tutoren Programm, für das man sich vorher melden konnte. Ich habe mich nicht für einen Tutor entschieden und konnte mich trotzdem schnell und gut zurechtfinden. Für den Aufenthalt in Polen braucht man kein Visum und ich habe mich auch nicht zusätzlich versichern lassen, man kann aber eine Auslandskrankenversicherung abschließen. Die vorherige Bewerbung an der Gastuni war sehr einfach und schnell erledigt und man wurde immer erinnert, falls noch Dokumente oder ähnliches fehlten. 

Unterkunft: 
Ich habe meine Wohnung mit Hilfe von Facebook Gruppen gefunden. Davon gibt es mehrere und es werden viele Wohnungen / WGs angeboten. Es gibt ebenfalls Studentenwohnheime, für die man sich während der Bewerbung an der Gastuni bewerben kann. Auch hier ist es relativ einfach einen Platz zu bekommen. Ich habe direkt in der Straße der Universität am Sky Tower gewohnt und kann die Gegend nur empfehlen, da ich in wenigen Minuten an der Uni war und in die Stadt zu Fuß oder mit der Bahn schnell kommen konnte. Aber auch am Marktplatz in der Stadt der sogenannte Rynek ist es sehr schön zu wohnen. Ich hatte ein 7 qm Zimmer in einer 4- er WG und habe dafür 250 € pro Monat gezahlt. 

Studium an der Gasthochschule: 
Ich habe 6 Kurse belegt und einen Polnisch Kurs. Meine Kurse lassen sich alle für das Modul The Management Process anrechnen. Den polnischen Kurs kann ich sehr empfehlen, da wir mit der Gruppe sehr viele kostenlose Ausflüge gemacht haben. Man konnte bei der Kursauswahl aus der Kursliste für Erasmus Studierenden wählen oder auch englischsprachige Kurse für die einheimischen Studierenden. Das Kursangebot ist sehr groß und vielfältig. Kurse anderer Fakultäten kann man nicht wählen, da es sich um eine Wirtschaftsuni handelt. Die Anwesenheitspflicht hängt von den Kursen und den Dozenten ab. Es gibt auch e-learning Kurse, welche man von zu Hause machen kann. Die Prüfungen waren vielfältig: manche schriftliche, manche in Form einer Präsentation oder mit Abgabe eines Essays. Die Dozenten sind dabei sehr flexibel und gehen auf die individuellen Bedürfnisse der Studenten ein, ebenfalls was Verlegungen von Terminen betrifft. Ich fand die Uni, die Dozenten und das Betreuungsangebot sehr gut und ich habe mich rundum wohl- und gut betreut gefühlt. 

Alltag und Freizeit: 
Die Kosten sind günstiger als in Deutschland und man kann sehr gut abends auswärts essen und trinken gehen. Ebenfalls bekommt man viele Rabatte, wenn man den Zug nimmt oder bei bestimmten Läden als Student. Man kann sich für ein Semester ein Bahnticket holen für ca. 30€, was sehr zu empfehlen ist, man kann aber auch die meisten Sachen zu Fuß erledigen. Man kann in Polen mit wenig Geld gut zurechtkommen, man kann aber auch sehr viel machen und dementsprechend mehr ausgeben. Wir sind sehr viel in Bars, Clubs und Restaurants unterwegs gewesen und haben viel gesehen. Zusätzlich habe ich viele Städte innerhalb Polens besucht und bin einmal nach Israel geflogen, da man in Polen sehr günstig fliegen kann. Die Stadt bietet sehr viele Freizeitmöglichkeiten abgesehen von Bars und Clubs, wie Sportplätze, Freibäder oder kulturelle Dinge. Auch ESN veranstaltet viele Programme, die man besuchen kann. 

Fazit: 
Ich kann den Aufenthalt in Polen, besonders in Wroclaw nur empfehlen, da ich eine wunderbare Zeit hatte. Die Uni war super, man hat sich immer gut betreut gefühlt und die Stadt hat unendlich viel zu bieten. Wir Austauschstudenten wurden schnell zu einer großen Gemeinschaft und haben viel erlebt. Auch die polnische Bevölkerung war sehr nett und aufgeschlossen und allgemein ist Wroclaw eine sehr offene und junge Stadt. Man kann sehr gut und günstig feiern und essen gehen und abends ist auf den Straßen immer was los. Ich habe mich über das Nachrückerverfahren für den Platz in Polen entschieden und bin absolut zufrieden mit meiner Wahl. Ich hatte eine super Zeit und auch das Studienangebot war überragend. Auch die Koordination in der Uni war toll und es war unkompliziert Kurse zu wechseln oder generell Änderungen vorzunehmen. 
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